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„Kommet ihr fünf Klugen, deren erke leuchten, Weichet ihr Törichten, Die
ihr das ei Lob der Menſchen ſuchtet.“ Der Epiphanius war Biſchof

Pavia; hatte ſich durch ſeine große Mildtätigkeit, die in den
Kriegszeiten Z ur Linderung der Not in ia ausübte, ſehr hervorgetan
und bei der Bevölkerung eliebt gemacht, ſeiner guten erke iſt auch
die Parabel von den klugen und Dri  en Jungfrauen auf der einen S
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eite
es Schreines dargeſtellt, auf der anderen Seite die Pa
lenten v  e von den Ta.

Wie dDie Abbildung zeigt, ſind unſere echs Figuren ämtlich der
eraubt Aus der Gewandung mit ihrem Faltenwurf kann man wohl auf
eine Arbeit oder nde des X  Jahrhunderts chließen Die Figuren
ind mit einem Untergewan bekleidet, das bei einigen mit einem Gürtel
zuſammengehalten wird, arüber ein loſe gehaltenes ärmelloſes berge⸗
wand. Die Figuren jedenfalls bemalt, Spuren von der Bemalung
ſind jedo nicht mehr bemerkbar

Die Ir⸗ Zum hl Kreuz in Hilöoͤesheim
(Hildesheim, Verlag Auguſt Lax.)

G  Im Jahre 1930 feierte die jetzige Pfarrkirche, ehemalige Stiftskirche eiligen
Kreu 1 Hilde  eim den Jubeltag ihrer vor 850 Jahren erfolgten Einweihung. Zudieſem denkwürdigen T  age iſt nit Unterſtützung des Vereins 6  Ur Exhaltung der Kunſt⸗
denkmäler eine kleine Schrift verfaßt vom Geheimen Baurat Herzig, erſchienen, in
die Entſtehung der ir und ihr Schickſal m Laufe der 850 Jahre eingehend behandelt
wurden. Die kleine im frühromaniſchen ile als Pfeilerbaſilika rbaute. ir bietet
des Intereſſanten ehr viel, durch öftere Umbauten iſt ihre urſprüngliche Geſtalt ⸗

Ur Zeit
der oti ind des aro ehr verändert. n der Schrift iſt die lteſte Form der ir
nach den noch vorhandenen Spuren wieder hergeſtellt ind durch Zeichnungen erläutert.
Wir empfehlen da Schriftchen, das durch viele gut ausgeführte Bildtafeln und Licht⸗
bilder erläutert iſt und das auch den alten ſeltenen Kirchenſchatz behandelt allen
Freunden der heimatlichen K

Eine Anfrage
Im Jahre 1816 wurde das 1460 erbaute Oſtertor niedergelegt. An˖ dieſem Tore

varen etwa in Lebensgröße die Stan  er der hl Maria Bernward und odehar
angebracht. Beim Abbruch wurden die Standbilder in der „profanierten Bernwards⸗—
kapelle des Domes“ untergebracht nach ratz) —

Gα Bernwardskapell  e iſt 1842 beim
Neubau der Domtürme abgebrochen und ei die reti Standbilder jedenfalls fortgeſchafft
und vielleicht in einer bena⸗

arten Kirch des Stiftes aufgeſtellt?

W 6E r Fa n über den Werblei der Standbilder A uf ch lu —  2  — b n ?*
Herzig


